
erdem istZuma der Unterricht den t+tleren undhöheren Schu
„westlich‘‘, schon 1in der Unterrichtssprache, die entweder Englischoder

Französisch ıst
Die arabischen Staaten sınd keine einheitliche Welt. Die kulturellen un wirt-

schaftlichen Unterschiede 7zwischen den einzelnen Ländern sınd teilweise groß
Überall aber 1ST das ernste Bemühen festzustellen, dem gesamten Volk dıe Bildung

vermitteln, dıe notwendig 1st dıe Probleme des modernen Lebens 116 1-

stern Daß dazu noch vieler Arbeiıt bedar{f geht schon aus der Tatsache Nervor,
dafß War der gesamten arabischen Welt Millionen Kınder Volksschulunter-
richt erhalten, dafß aber weli Millionen Kınder ohne jeglichen Unterricht
aufiwachsen.

UMSCHAU

Katholische Glaubens-Information— gewınnen Mın S1C diese Menschen nıcht
ein Weg missıonarıscher erreicht un werbend anspricht? Hs wird

NUuUr möglich SCIMN WEn klug un ent-
Seelsorge schlossen jeder Weg wird der

dem Menschen uUuNnseTer TageDie ese VOoO ‚„‚Missionsland Deutsch- Erste Erfahrungen mıiıt Einrichtungen
land‘“, VOo  — Ivo Zeiger S,} auf dem WIC Häuser der Offenen Tür un der
Mainzer Katholikentag 1948 ZU ersten Telefonseelsorge haben ezeıgt da{fß der
Mal VOT der breiten Offentlichkeıit for- Mensch der uUunserer Massengesell-mulhliert1 entfachte 1Ne ıs ZULC Stunde schaft e1Nsam und isoliert ebt mıt SP1-
andauernde Diskussıion ihrer Berechti- Ne Suchen und Fragen anOoNYyINn leiben
Sunß Der Befund der Soziologen und will Kür die meısten dieser Menschen
Religionssoziographen geht ahiın. da bedeutet das Heraustreten aus dieser
die Sıtuation der Kirche innerhalb der Anonymıiıtät un die erstie persönliche
gegenwarltıgen Umwelt „gekennzeichnet Kontaktaufnahme mıiıt Priester
1St durch außergewöhnlichen Grad 1Ne ihre Kräfte übersteigende Anstren-
von Entfremdung‘‘* 1D sich nıcht Sungs €] ıst ihr Informationsbedürf-
mehr VvVvon der and wWwEeIsen da{fs die NIS über religıöse un kirchliche Kra-
Kirche mehr Wert und Be- SCH größer, als gemeinhın angeNOMMEN
deutung Bewußtsenn des einzelnen ird SO geht also darum, dıesen Men-
und SaNZCI Gruppen verliert. IIie Sta- schen auf möglichst diskrete Art Hın-
tistiıken sprechen davon, da{iß NUur noch wEeIse auf Informationsmöglichkeiten
ungefähr die Hälfte VOoO  a den Getauften geben un deren Benutzung NZUTITC-=-

iIrgendwle Ikirchlichen en teil- SCcHh
nımmt, wobel für dıe Städte der Pro- IDhiesem seelsorglichen Anliegen VOoO
eNtIsatz entsprechend ‚ anzuset- höchster Bedeutung dient dıe ()kto-
ZeN IST ber 1960 eingerichtete Katholische (GGlau-

Wie soÄl die Kırche die vielen die bens-Informatıion (KGIL, Frankfurt/M.,
neutraler I)ıstanz ihr verharren N  e Unterweg 10) Die erste nregung

diesem ecuenNn missionarischen Werk
Vgl dıese Zschr. 141 (19485) RA VO Bischof VO  b Limburg aus Jräger

und Herder-Korr. Jg., 61ff der KGI ıst das Oratorıum Frankiurt
arl Delahavye, Missıonariısche Main dıe Leitung 1eg den Hän-

p} Ca Kölner Pastoralblatt 1960, den Vo  — Pfarrer Ferdinand Krenzer.
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S  ; \ Üméché_u  Der Efrichtung voraus gingen gründ-  ‘&erde‚n. Es soll "Vo;‘feldärl;éit ! gele'£-i  liche Studien ähnlicher Einrichtungen  stet werden, unter Achtung der anderen  in anderen europäischen Ländern, vor  Konfession. Diese Zielsetzung fand die  allem in England. Dort ging man vor  Billigung evangelischer kirchlicher Stel-  sechs Jahren mit größerer Unbefangen-  len, die vor Beginn der Werbekampagne  über Struktur und Intention der KGI  heit als hierzulande daran, durch regel-  mäßig aufgegebene Zeitungsinserate in  informiert wurden.  großen Tages- und Wochenendzeitun-  In der ersten und dritten Oktober-  gen für die Teilnahme an einem Fern-  woche 1960 erschienen. die ersten Inse-  kurs über die Katholische Kirche und  rate der KGI in acht Tageszeitungen des  i  ihre Lehre zu werben. Der Erfolg über-  hessischen und zwei des nordrhein-west-  traf alle Erwartungen. Bis zum März  fälischen Raumes. Für die äußere Ge-  1960 erhielt das Catholic Enquiry Cen-  staltung und eine wirksame Placierung  tre (CEC) auf seine Anzeigen 143535  Zuschriften von Nichtkatholiken. 77392  in den Anzeigenteilen der Zeitungen  sorgten zwei Werbeagenturen, mit de-  Teilnehmer absolvierten den einund-  nen die KGI in enger Zusammenarbeit  zwanzig Wochen dauernden Briefkurs;  steht und deren Erfahrungen in der  von diesen entschlossen sich rund 5500  Werbebranche für das Gelingen des un-  zur Konversion, wobei die Zahl der tat-  ternommenen Versuches unentbehrlich  sächlichen Konvertiten vermutlich noch  sind. Eine zweite, ausgedehnte Inserie-  höher anzusetzen ist. — Ein weiterer  rungswelle ist für den Monat März die-  großer Erfolg dieses englischen Unter-  ses Jahres vorgesehen. Das einzelne Jn-  nehmens ist, daß man 55000 Katholiken  serat ist darauf abgestimmt, im Leser,  gewann, die als Förderer dem CEC re-  dessen Blick durch eine ansprechende  gelmäßig ihre Gebete und finanzielle  Graphik gefangen wird, die Überzeu-  Unterstützung zuwenden und so ihre  gung von Sinn und Wert einer Infor-  apostolische Gesinnung beweisen. Um  mation über Religion und Kirche zu  eine konkrete Vorstellung zu gewinnen,  wecken bzw. zu stärken. Dem Interes-  mit welch verhältnismäßig geringen  senten, der sich auf die Anzeige hin an  Mitteln diese Erfolge erzielt werden,  das Büro der KGI wendet, wird zunächst  muß man bedenken, daß sämtliche bis-  ein erster informierender Brief zuge-  herigen Werbeausgaben des CEC (jähr-  sandt, in dem Sinn und Ziel des Brief-  lich rund 150000 DM) nur ein Drittel  kurses dargelegt werden. Erst nach  der Kosten betragen, die im März 1959  nochmaliger Rückäußerung des Bestel-  für Zigarettenreklame in englischen Zei-  lers beginnt die regelmäßige wöchent-  tungen bezahlt wurden. Es ist verständ-  liche Auslieferung eines „Lehrbriefes“‘  lich, daß eine Einrichtung wie das CEC  von jeweils zwölf bis sechzehn Druck-  bald Nachahmung in Holland, Däne-  seiten. Der gesamte Kurs enthält zwan-  mark, USA, Kanada, Australien, Neu-  zig Lektionen, in denen folgende The-  seeland, Kenia, Indien fand.  men behandeltwerden: Religion, Glaube,  Das anders geartete Verhältnis der  Christliches Gottesbild, Jesus Christus,  Konfessionen in Deutschland bedingte  Kirche, Katholische Kirche, Bibel und  eine der hiesigen Situation entspre-  Tradition, Papst, Sünde und Erlösung,  chende Zielsetzung der Katholischen  Taufe, Leben des Christen, Priestertum,  Glaubens-Information.  Während das  Buße, Katholischer Gottesdienst, Liebe  CEC in England bewußt und offen mög-  und Ehe, Maria und die Heiligen, Gebet,  lichst viele Konversionen von den ver-  Tod und Fortleben, Dunkle Kapitel der  schiedenen nichtkatholischen Glaubens-  Kirchengeschichte, Katholische Beson-  gemeinschaften zum Katholizismus an-  derheiten, Glaube und Wissen. Die The-  strebt, richtet sich die Werbung der Ka-  menbearbeitung wurde geleistet . von  tholischen Glaubens-Information nur an  einem Team des Oratoriums in Frank-  solche. Menschen, die heute von keiner  furt und Professoren der Theologischen  der beiden Kirchen mehr angesprochen  Hochschule St. Georgen, Frankfurt. Die  x  466
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allem in KEngland. Dort SINg IinNnan VOT Billigung evangelischer kirchlicher Stel-
sechs Jahren mıiıt größerer Unbefangen- len, die VOr Begınn der Werbekampagne

ber Struktur un! Intention der KGIeıt als hierzulande daran, uUr<e regel-
maıg aufgegebene Zeitungsinserate In informiert wurden.
großben Tages- un Wochenendzeitun- In der ersten un drıtten Oktober-
SCH für die Teilnahme einem Fern- woche 1960 erschienen die ersten Inse-
kurs ber die Katholische Kirche und Tate der KGI In acht Tageszeitungen des
ihre TE werben. Der Krifolg ber- hessischen un Wwel des nordrhein-west-
traf alle Krwartungen. Bis ZU März tälischen Raumes. Für dıe äaußere (Sp=
1960) Thielt das Catholie KnNQquiry Cen- staltung un 1ne wirksame Placiıerung
tre CGEC) auft seline Anzeigen 143535
Zuschriften VOo  —- Nichtkatholiken.

In den Anzeigentellen der Zeitungen
sorgten ZWEeI Werbeagenturen, mıt de-

Teilnehmer absolvierten den einund- NenNn die KGI In Zusammenarbeit
ZWanNnzıg Wochen dauernden Briıefikurs:; steht und deren Krfahrungen ıIn der
VOoO  — dıesen entschlossen sıch rund 5500 Werbebranche für das Gelingen des —
ZUT Konversion, wobel dıe Zahl der tat- ternommenen Versuches unentbehrlich
sächlichen Konvertiten vermutlich noch sınd. 1Ine zweılte, ausgedehnte Inserie-
höher anzusetzen ist Ein weıterer rungswelle ıst für den Monat März die-
großber Kriolg dieses englischen Unter- SPS5 Jahres vorgesehen. Das einzelne Jn-
nehmens 1st, da{fs MNan 55 000 Katholiken serat ist darauf abgestimmt, 1m Lieser,
SCWAaANN, dıe als WFörderer dem CEC A dessen Blick ur eıne ansprechende
gelmäßig iıhre Gebete un: finanzielle Graphik gefangen wird, die Überzeu-
Unterstützung zuwenden und ihre SUuNs VO.  b INn un VWert eliner Infor-
apostolische Gesinnung bewelsen. Um matıon ber Religion un Kirche
1ne konkrete Vorstellung gewinnen, wecken bzw. stärken. I1Dem Interes-
mıt welch verhältnismäßig geringen Ssenten, der sıch auf die Anzeige hin
Mitteln diese Erfolge erzielt werden, das uUro der KGI wendet, wird Zzunächst
mMu iIna  — bedenken, da{fß sämtliche blıs- eın erster informilerender Brief ZU  —
herigen Werbeausgaben des CEC (Jähr- sandt, dem ınn Uun: Ziel des Brief-
lich rund 150000 DM) 1Ur eın Drittel kurses dargelegt werden. rst ach
der Kosten betragen, die 1im März 1959 nochmaliger Kückäußerung des Bestel-
fürZigarettenreklame iın englischen Zei- lers beginnt dıe regelmäßıge wöchent-
tungen ezahlt wurden. Es ıst verständ- liche Ausliıeferung elines „Lehrbriefes“”
lıch, dafls eine Kınrichtung W1€e6 das CEC VOo  e} jeweils zwoöif hıs sechzehn Druck-
bald Nachahmung In Holland, Däne- seıten. Der gesam(te Kurs enthält axnl-

mark, USA, Kanada, Australien, Neu- Z1g Lektionen, In denen Tolgende 1:he-
seeland, Kenıla, Indien fand [NeN behandeltwerden ; Religıon, Glaube,

Das anders geartete Verhältnis der Christliches Gottesbild, Jesus Christus,
Konfessionen in Deutschland bedingte Kirche, Katholische Kırche, Bibel un
i1ne der hiesigen Sıituation eNTISPrE- Jradition, apst, Süunde und Erlösung,
chende Zielsetzung der Katholischen Taufe, Leben des Christen, Priestertum,
Glaubens-Information. Während das Buße, Katholischer Gottesdienst, Liebe
GE In Kngland ewußt und ofifen mög- und Ehe, Marıa die Heiligen, ebet,
lLichst viele Konverslionen VOo  e den VEeEL- Tod un Fortleben, Dunkle Kapitel der
schiedenen nıchtkatholischen Glaubens- Kirchengeschichte, Katholische Beson-
gemeinschaften ZU. atholizısmus derheiten, Glaube un Wiıssen. Die The-
strebt, richtet sıch dıie Werbung der Ka- menbearbeı  g wurde geleistet VO  s

tholischen Glaubens-Information HUr einem ecam des Oratoriums in Frank-
solche Menschen, die heute VOoO  en keiner furt und Professoren der Theologischen
der beiden Kırchen mehr angesprochen Hochschule St. Georgen, Frankfurt Die
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U'msch-au
Zustellung des. Kursés erfolgt kostenlos: an die aufdringliche s  „relig  10Se Propa-
BestellunSCH undAÄniragen werden sStreng ganda Vo  - Sektenpredigern befällt
vertraulich behandelt Wünscht ein Be- Wer zudem Vance Packards Buch, Die
zieher den Kurs abzubrechen, wıird geheimen Verführer, gelesen hat®, ırd
weder direkt och indirekt einer den Bund mıiıt den modernen VWerbe-
Fortsetzung beeinflußt. Oberstes AÄAr- fachleuten nicht blindlings eingehen
beitsgesetz der KGI Ist, die Freiheit iıh- wollen, ennn nıcht Sar den Kınsatz
TeLr Partner unangetastet A lassen. der modernen Werbemiuiuttel gerade

1ne Schwlierigkeit ergab sıch Aa der für den relig1ösen Bereich als {1VEILI-

verschiedenartigen sozlı1alen un hıl- einbar mıt der Moral zurückwelst. Denn
dungsmäßigen Herkunft der Bezieher. Werbung will schließlich nıchts ande-
Um nıcht einer Teilnehmergruppe das Fes als Bedürfnisse wecken, den
Verständnis VOIL vornhereın erschwe- Konsum der produzierten Güter stel-
TenN, mußten dıe Darlegungen allge- SCIN. Bei der Verfolgung ihrer Absıch-
mein-verständlich un napp gehalten ten überschreiten dıe Werbeleute leicht
werden. Daftfür Linden sıch KEnde ]e- die Grenzen des moralısch Vertretba-
des Briefes weiterführende Liıteratur- LE, S1e ‚38008 den möglichen Kon-
hinweilse. ulberdem esteht dıe Mög- sumenten und scheuen nıcht VOrTr der
lichkeit, siıch mit Fragen das uUro Anwendung tiefenpsychologischer Ra{if-
der KGI wenden, WO dann Priester finessen zurück, denen der „Normal-
die Beantwortung übernehmen. verbraucher‘‘ nicht mehr gewachsen ıst

Das Echo auf die erste Inserierung in und die seine Entscheidungsfreiheit be-
deutschen Tageszertungen War erstaun- drohen.
lich Innerhalb der ersten acht Wochen Ks 1€e aber einen Schritt zurück
gıingen ber ausend Zuschriften 1N. machen, wollte die Kirche WESCH des VeOIT-

Die Zahl der Kursteilnehmer wächst antwortungslosen Gebrauches der Wer-
bung durch materijalıstisch enkendeständig Für dıe kommenden Monate ist

och eın zusätzliches Ansteigen der Be- Gruppen vollständig auf zeıtangepaßte
zieherzahl erwarten, se1ıt sıch aktıve Werbung verzichten. Religiöse Werbung
Katholiken In dıe Werbung durch S0  - hat nicht miıt der Schaifung und
nannte „Kontakt-Karten” eingeschaltet systematischen Suggerlerung von

haben Diese ‚„Kontakt-Karten“ sınd Bedürfnissen tun, sondern mıt der
bereıts vorgedruckte Bestellungen des Freilegung des uralten und der Men-
Fernkurses, dıe VO  — Lalen ohne großes schennatur ureigenen „Bedürfnisses‘
uIisehen und ohne Schwierigkeiten nach Gott, Religion, Glauben. Das „Be'
interessierte Bekannte oder Arbeitskol- dürfnis“ exıistiert 1m Menschen eh und
legen verteilt werden können. Je, WENnN auch meıst verschüttet. Es gilt,

Man kann heute bereıts feststellen. dıe Menschen AaNZULESCH und hinzuwel-
dafß der Start der KGI In Deutschland SCH, W1I1€eE un iıhr Urbedürfnis erfüllt
geglückt ist un dais sich ihr Wirkungs- werden ann.,. RHeliglöse erbung nımmt
kreis rasch über die gesam(te Bundes- somıt dem Menschen, al den S1e sıch

wendet, nıcht die Freıiheit, sondernrepublik ausdehnen wird. Die Schweiz
hat inzwischen mıt dem Aufbau eines schaift ihm Ansatzpunkte für den rech-
ähnlichen Werkes nach deut_schem Mu- ten Gebrauch dieser Freiheit. Solche

Werbung beschränkt siıch darauf, ZULESier begonnen Nicht wen1ig wird 65 für
e1n weıteres fruchtbares Wirken edeu- Beschäftigung mıt Glaubensfragen ein-
ten,111 die jJunge KGI möglichst breite zuladen, wober sıch versteht, daß bel
und verständnisvolle Unterstützung einer möglı  en späteren arlegung der
durch Klerus un Laien rfährt. Glaubenswahrheiten erst recht jede Art

VO  a Reklame auszuscheiden hat. Wer-Hs soJll nicht verschwiıegen werden,.
da{fs die Idee der KGI auch auft 1der-
stand stöfßt. Dieser ründet 1N dem Un- DV’ance Packard, Dıie geheimen Ver-

behggen‚ das viele he1ı dem Gedanken führer, Düsseldor} 1955, Econ-Verlag.
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den diese fundamentälén Voraussetzun- VWelt un leges, Isgen gewahrt, dann ıst nicht einzusehen, UC>  aber V elt-  auch als 1 G€ES Du  Ergebnis er Agrär}inlifikarum sich die Kirche nicht der moder- Lenins. Als Antwort auf die iıhrer An-
nNnen Werbung, ihren Erfahrungen un sıcht nach weıt gehende Abliefe-
ihrem Angebot gegenüber aufgeschlos- rungspflicht weigerten sıch VIeE  Je Bau-
SCMH zeigen und 'sie ZUTC Verwirklichung CIN, mehr anzubauen, als S1e für den
iınres Heıilsauftrages In NSpruc neh- eigenen Bedarf benötigten. Die Gesamt-
INnNen soll. Reinhold Iblacker S,} anbaufläche Wäar bereits auf wenliger als

ZWel Drittel ihres Vorkriegsumfanges
zusammengeschrumpft, die Ernteerträge

„Sowjets hne Kommunisten!“ auf wen1g mehr als ein Drittel.
Die Zwangsrequirierung Urc Einhei-

Die Kronstädter „Dritte Revolution‘‘ ten der Roten Armee un durch TDEe1L-
terabteilungen, die mıt Maschinenge-Auf dem Q nördlicher Breite liegt wehren die Bauern vorgingen un

1m Finnischen Meerbusen, der SOWjet- auch SoOnNst VOr keinerlei Gewalttätig-russischen Stadt Leningrad vorgelagert, keiten zurückschreckten, verbitterten
die kleine Nse Kotlin. Ihr ame ıst die Bauern NUur noch mehr. Die Indu-
außerhalb Rußlands ohl DUr Seeleu- strıe War verstaatlicht, aber die Arbei-
ten un Geographen eın Begri{ff. Be- ter, die nıicht genügend beka-
kannter, ennn auch häufig mıt der men verweigerten ın großer Anzahl die
gleichnamigen Stadt in Siebenbürgen Arbeit un Z  9 teils sıch als Landar-
verwechselt, ıst die auf dieser Insel SC- beiter verdingend, teıls plündernd durch
legene Hafenstadt un Seefestung Kron- das Land Von Arbeitsdisziplin War nıchts
stadt, obgleich auch ihr ame nıcht viel spuren, bwohl schon 1919 für jeder-öfter als viermal in die Ohren der Welt- HNannn VOoO bis 711 Liebensjahröffentlichkeit drang: 1703, als Peter der ıne allgemeine Arbeitspflicht eingeführtGroße s1e gleichzeitig mıt St. Peters- worden War un „Ireiwillige‘ Arbeits-
burg gründete; 18391 anläßlich eines auf schichten, diıe ‚‚kommunistischen Sub-
dıe Iranzösisch-russische Militärkonven- botniks‘‘1 un ähnliche orläufer des
tion VO  ’ 158992 zusteuernden französi- späteren tachanowismus Merkma-
schen Flottenbesuchs:; 1917%, als die Ma- len des roten Zwangssystems werden
Lrosen der ıIn Kronstadt liegenden Pan- begannen. Dabei WwWar das Geld als Zah-
zerkreuzer „Sewastopol“‘ un „Petro- Jungsmittel einerseits abgeschafft un
pawlowsk‘‘ mıt der „Aurora“ durch das Pajok-System ersetzt worden,
Lenin un der Oktoberrevolution ent- demzufolge nıcht dem Arbeiter persön-
scheidend ZU Sieg verhalfen, un: lıch, sondern seinem Arbeitsplatz eine
schließlich dreieinhalb Jahre später, 1mM Lebensmittelration zugewlesen wurde;
März 1921 als die Matrosen der hbeıden anderseits blüht der Schwarzhandel
selben Schiffe un urz darauf dıe der un unter den Massen kursierte eın Pa-
esamten übrigen VOT Kronstadt liegen- plerrubel, der NUur noch eın Siebenund-
den russischen Flotte ZU Sturz des eineszwanzıgtausendstel Goldrubels
gleichen Lenin un der bolschewisti- wert War. Das einzige, Was aulder Not
schen Herrschaft aufriefen. und dem Chaos zunahm, Wäar der Terror

Der Bürgerkrieg Wäar Ende, den der Ischeka, insbesondere seıt jenemdie Bolschewiken nıcht Sanz Unrecht Tag, dem ıne Frau versucht hatte,
mıt der Schuld den chaotischen Zu- Lenin erschleßen, el aber weni-
ständen in den ersten Jahren nach der SCr Glück hatte als eın Student, der
Revolution belasteten. Irotzdem Wäar die
Lage in der russischen Sowjetrepublik An damstagen bzw. Sonntagen angeb-lich „Ireiwillig‘‘ geleistete Überstunden-Beginn des Jahres 1921 nıchts wen!- arbeıt ohne jede Bezahlung. VglSCI als roS1g. In weıten Teilen des Lan- Lenin, Marx-Engels-Marxismusdes tobte die Hungersnot, teıls als Wolge (deutsch), Moskau 1947,
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